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Des Ritters Bier, gereimt — 
und das im 6. Schuljahr
1 Lehrer und Planung
Am Wochenende hatte der Lehrer mal wieder genügend 
„aufzuarbeiten“: Klassenbucheintragungen zu machen, zwei 
Protokolle zu schreiben, einen Klassenaufsatz und eine Ma-
thematikarbeit nachzusehen. Das Diktat, das er sich eigent-
lich auch vorgenommen hatte, blieb liegen für Montagabend. 
Zum Glück hatte er die Kinder, die dieses Diktat geschrieben 
hatten, erst am Mittwoch.
Dann war da noch die Wochenplanung für die kommende 
Woche zu machen. In Deutsch konnte er für die 9. und 10. 
Klasse die Unterrichtseinheit der letzten Woche weiterfüh-
ren. Für seine 6b (er ist dort Klassenlehrer) waren die „Um-
rißplanung einer Unterrichtseinheit“ und für die beiden er-
sten Stunden die „Prozeßplanung des Unterrichts“ zu erstel-
len, einschließlich Überlegung zur Revision der Planung 
(Schulz 1980).
Jetzt, am Montag in der ersten Stunde in „seiner“ 6b, lag 
auf dem Pult dieses DIN A 2-Blatt (Abb. 1). Mehrere Kinder 
hatten es ebenfalls vor sich liegen.
Stefan A.: „Eigentlich möchten wir Ihnen vorschlagen . . . 
Können wir nicht das da machen? Da kann man was gewin-
nen! Und so 'nen Reim, den kriegen wir schon hin. Außer-
dem paßt das ja auch zu unserer Planung. Ich meine so Lyrik 
und so . . .“
Eigentlich hatte der Lehrer am Wochenende den Ansatz 
der Unterrichtseinheit anders geplant. Mußte hier schon 
Planungsrevision einsetzen?
2 „Preiset den Ritter und sein edles Pils“
Das Preisausschreiben wurde gelesen, diskutiert, Rückfragen 
wurden gestellt, halbwegs beantwortet, erste Knittelverse
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wurden in die Klasse gerufen: Ritter Pils /jeder will’s". Am 
Schluß der Stunde war klar, daß keiner der Klasse der Auffor-
derung des Textes widerstehen wollte oder konnte.
Am Mittag zu Hause fand der Lehrer den Ritter-Text auf 
dem Tisch. Das wär eine Beilage zur Tageszeitung. Noch et-
was verwirrt vom Unterricht, wurde dem Lehrer immer be-
greiflicher:
— Hier haben die Kinder geplant.
— Ihr Vorschlag bezieht sich direkt auf den Unterricht.
— Sie haben Spaß an einer Sache und koppeln das integrativ 
mit schulischen Inhalten.
Tatsächlich, so macht eine Textanalyse deutlich, bietet das 
Preisausschreiben gute schulische Anregungen, Schülern 
handelnd etwas von „Lyrik" erfahrbar zu machen, wie: 
Sprachvoraussetzungen, Zielvorgaben, sprachliche Kodes. 
Gedicht-Regeln und deren Abweichungen.
Die Aufforderung des Textes hebt ab auf die Fähigkeit, 
sprachliche Gebilde zu konzipieren. Linguistisch gesehen, 
wird hierbei die Hochsprache vorgegeben und zugleich ver-
fremdet. Assoziationen stellen sich ein: Kirchenlied; Balla-
denton des 19. Jahrhunderts; vermeintlich ritterliche oder rit- 
tertümelnde, mittelalterlich anmutende gehobene Sprache. 
Und Lobpreisungen sollen es sein! Das deckt sich insgesamt 
mit den bildlichen Vorgaben, so daß Sprache und Bild einen 
gelungenen Zusammenhang vermitteln, der zu Reklame-
zwecken verbraucht wird.




— Konnotation von „Ritterzeit" im verklärten Sinne;
— Lobpreis als „positives Sprechen".
Diese Aspekte wurden mit den Kindern am folgenden Tag 
im Klassengespräch erarbeitet und an der Tafel umgangs-
sprachlich fixiert. Dann begann die eigentliche „Reime-
Schmiede". In verschiedenen Sozialformen (Einzelarbeit, 
Partner-, Vierergruppen) wurde getextet, je nach spontanem 
Wunsch der Kinder. Es zeigte sich, daß auch während der Ar-
beit die Sozialformen nicht unverändert blieben. Mal sonder-
te sich ein Schüler ab: „Ich hab ’ne Idee!“, mal bildete sich ei-




me, pädagogische Unruhe. Nicht jeder war mit seinem Pro-
dukt zufrieden. Einige wollten zu Hause überarbeiten, wei-
termachen, neu schreiben, verbessern.
Dies sind einige Reime, die die Kinder erstellt haben:
(1) Das Ritter Pils schmeckt furchtbar gut, 
es gibt uns wieder neuen Mut.
Jedem schmeckt’s, ob Frau, ob Mann, 
weil man danach gut singen kann. (Andreas M.)
(2) Hast Du daheim ein Ungewitter, 
laß trösten Dich vom Ritter.
In den schwersten Lebenslagen 
sollst Du Dich am Biere laben. (Ulla K.)
(3) Den Ritter und sein edles Bier 
preist jeder in der Runde hier. 
Bei Parties, auch bei Festen 
schmeckt’s Ritter Bier am besten. (Maria P.)
(4) Gibst Du mit RITTER ein Gelage, 
Gelegenheiten sind derer viel, 
so bist Du immer Herr der Lage 
und kommst immer schnell zum Ziel.
(Manfred P. + Jörg G.)
Präsentationen der Texte im Vortrag und durch Umdruckab-
züge ergaben ein intensives Gespräch. Im Mittelpunkt stand 
die Wertung: nicht so gut — besser — prima, jeweils mit einge-
hender Begründung. Das war zwanglose Folge der klassenin-
ternen Auseinandersetzungen zwischen dem. der den Text 
gemacht hatte, und denen, die den Text kritisierten. Dabei 
wurden intuitiv und umgangssprachlich immer wieder Pro-
bleme des Rhythmus’, des Klangs, der Versformen und 
Reimformen diskutiert. Nicht selten waren auch die verschie-
denen Stilmittel Teile der begründenden Auseinandersetzun-
gen.
Zwar konnten die Kinder, z.T. bedingt durch das vorgege-
bene invariable Regelsystem und die daraus resultierenden 
relativ einheitlichen Texte, nur einen Ausschnitt von „Lyrik“ 
handelnd erarbeiten. Das gelang ihnen aber durchweg gut. Be-
sonders die folgende Erarbeitung „echter“ Gedichte von
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"richtigen" Dichtern zeigte, daß die eigene Schreiberfahrung 
und Sprecherfahrung der Kinder wesentliche Voraussetzung 
interessanter Literaturstunden war.
3 „Ritterbier ist Schierlingsbier“
Zuvor jedoch wurde auf Anregung des Lehrers in einer Dop-
pelstunde versucht, die Lobpreisungen des Ritterbiers in ihr 
Gegenteil zu verkehren. „Wir versuchen, einen Reim zu ba-
steln, der vom Bier abschreckt."
Diese Aufgabenstellung kann einiges bewirken:
— Aufreißen der Reklameintention des Preisausschreibens;
— Distanz vom und Kritik am (Bier-)Konsum, der z.B. als 
Flucht vor der Wirklichkeit erfolgt (s. auch Textbeispiel 
2);
— Erproben und Entwickeln anderer, für die Kinder neuer 
Stil- und Schallformen.
Es fiel den Kindern allerdings nicht leicht, diese Abwei-
chungen vom ursprünglichen Regelsystem in Reime zu fas-
sen.
Einige Beispiele:
(5) Kommst Du des Abends müd' nach Haus, 
treibt’s Dich doch gleich schon wieder raus, 
erholend von des Tages Last,
trinkst Du ein Ritter, direkt vom Faß. (Heinz M.)
(6) Der Ritter trinkt das bittre Bier.
Das Bier ist schier.
Das Schierlingsbier legt um — 
bumm! (Hans. D.)
(7) Der kühne Ritter aus Dortmund 
beging im Rausch einen Mord und 
verlor bei den Festwahlen
seinen Anspruch auf Westfalen. (Karl E.)
(8) Durch die BRD geht’s wie ein Feuer: 
Die Bosse machen's Bier zu teuer.
Drum Leut, jetzt dürfen wir nicht weichen, 
wir werden die Brauereien enteignen! (Ludger H.)
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Die Beispiele machen die handelnde Schreibkraft der Kinder 
eindringlich deutlich. Besonders Textbeispiel (7) fällt durch 
seine Limmerick-Form als Besonderheit auf. Textbeispiel (.5) 
wurde von den Kindern nur dann als Gegentext verstanden, 
als die Hintergründe für den Bierkonsum und den Gaststät-
tenbesuch (Bier vorn Faß) diskutiert wurden. In diesen Zu-
sammenhang wurde dann auch Textbeispiel (2) einbezogen.
4 Preisgewinn?
Was geschah nun mit den Lobe-Reimen? Nichts im Sinne des 
Preisausschreibens. Denn, und das hatten alle in der Klasse 
übersehen, das „Kleingedruckte1’ machte es unmöglich: 
„Teilnehmen kann jeder, wenn er über IS Jahre zählt, mit 
Ausnahme der Leut" des Ritters.’’. (Dieser Zusatz ist bei 
Preisausschreiben der Alkohol- und Nikotinbranche recht-
lich notwendig.)
So zierten die Schülertexte auf der „Motivations-Tapete" 
an der Wand noch einige Wochen den Klassenraum.
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